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Befindensqualität hörgeschädigter Kinder in Schule und 
Freizeit

Untersuchung zu Wohlbefinden und Stressempfinden 11-13 
jähriger in der Regelschule integrierter Kinder mit der 
Experience Sampling Method

Audeoud,M., Wertli, E. (2009). So erlebe ich meinen Alltag. Untersuchung zur Befindensqualität hörbehinderter Kinder.. 

Empirische Befunde zum Lernerfolg und                           Empirische Befunde zum Lernerfolg und                           
zur sozialen Integration in der Regelschulezur sozialen Integration in der Regelschule

Schulische Integration hat positiven Einfluss auf Schulische Integration hat positiven Einfluss auf 
Lernerfolg  Lernerfolg  

Betroffene leisten dabei zusBetroffene leisten dabei zusäätzlichen Aufwandtzlichen Aufwand

Haben Tendenz, Schwierigkeiten zu verbergen Haben Tendenz, Schwierigkeiten zu verbergen 

1111--18j. zeigen 218j. zeigen 2--4 mal mehr psychosomatische Symptome 4 mal mehr psychosomatische Symptome 
bedingt durch Gefbedingt durch Gefüühle der Angst und depressiver hle der Angst und depressiver 
VerstimmungVerstimmung
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Forschungsfragen Forschungsfragen 

• Wie ist die BefindensqualitWie ist die Befindensqualitäät, d.h. wie geht es 11t, d.h. wie geht es 11--13j13jäährigen          hrigen          
in der Regelschule integrierten Kindern mit Hin der Regelschule integrierten Kindern mit Höörbehinderung? rbehinderung? 

•• Gibt es Unterschiede im WohlGibt es Unterschiede im Wohl-- und Stressempfinden zu und Stressempfinden zu 
Gleichaltrigen?Gleichaltrigen?

•• Wie erleben sie ihren Alltag in Schule und Freizeit? Wie erleben sie ihren Alltag in Schule und Freizeit? 

•• Wird die BefindensqualitWird die Befindensqualitäät beeinflusst durch personbezogenet beeinflusst durch personbezogene
Faktoren: Alter, Geschlecht, HFaktoren: Alter, Geschlecht, Höörstatus? rstatus? 

•• Wird die BefindensqualitWird die Befindensqualitäät beeinflusst durch Umweltfaktoren: t beeinflusst durch Umweltfaktoren: 
Technologie, Didaktik?Technologie, Didaktik?
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78 h78 höörgeschrgeschäädigte Schdigte Schüüler / Schler / Schüülerinnen 11 lerinnen 11 --13 j13 jäährighrig
Kontrollgruppe: 78 hKontrollgruppe: 78 höörende Mitschrende Mitschüülerinnen / Mitschlerinnen / Mitschüülerler
Lehrperson (DidaktischLehrperson (Didaktisch--methodische Situationsbeschreibungen)methodische Situationsbeschreibungen)

Hörende
Kinder

Hörgeschädigte 
Kinder

Spezifisches bedingt 
durch Hörschädigung

KontrollwerteKontrollwerte
Übereinkommendes

Schule 
(Lehrper-

son)

Freizeit

StichprobeStichprobe
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99 Kinder haben nicht mitgemacht99 Kinder haben nicht mitgemacht

37 Kinder37 Kinder wollten wollten selbstselbst nicht mitmachen,                                nicht mitmachen,                                
-- weil sie nicht im weil sie nicht im „„RampenlichtRampenlicht““ stehen wollten stehen wollten 

Bei 32 KindernBei 32 Kindern befbefüürchteten die rchteten die Eltern: Eltern: 
-- das Kind bekdas Kind bekääme eine Sonderrolle                                      me eine Sonderrolle                                      
-- das Kind wdas Kind wüürde rde üüberfordert berfordert 

Bei weiteren KindernBei weiteren Kindern haben meist die Lehrpersonen haben meist die Lehrpersonen 
abgesagt.abgesagt.

NonresponderNonresponder -- AnalyseAnalyse

Audeoud,M., Wertli, E. (2009). So erlebe ich meinen Alltag. Untersuchung zur Befindensqualität hörbehinderter Kinder.. Tagung „So erlebe ich meinen Alltag“, HfH ,13.03.2009

VorgehenVorgehen
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BefragungsmethodeBefragungsmethode

•• 5 mal pro Tag (an 7 Tagen)5 mal pro Tag (an 7 Tagen)
•• Instruktion durch geschulte Instruktion durch geschulte 

Instruktorinnen (LogopInstruktorinnen (Logopäädiedie--
Studierende)Studierende)

•• Instruktion am 1. Tag, NottelefonInstruktion am 1. Tag, Nottelefon
•• Abschluss am 8.Tag mit Abschluss am 8.Tag mit 

SchlussfragebogenSchlussfragebogen
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Die Kinder werden aufgefordert, Die Kinder werden aufgefordert, selbst Beispieleselbst Beispiele ffüür Situationen zu erfinden, r Situationen zu erfinden, 
wie diese Wwie diese Wöörter und Fragen zu verstehen sind. Bei Unklarheit geben rter und Fragen zu verstehen sind. Bei Unklarheit geben InstrukInstruk--
tionspersonentionspersonen folgende Erklfolgende Erkläärungen: rungen: 
vertieftvertieft = wenn ich bspw. einen spannenden Film schaue, dann h= wenn ich bspw. einen spannenden Film schaue, dann hööre und sehe re und sehe 
ich nichts anderes mehr, als was im Film passiert. Oder in einerich nichts anderes mehr, als was im Film passiert. Oder in einer PrPrüüfung die fung die 
ich gut kann, dann merke ich nicht, was aussen rum passiert. Danich gut kann, dann merke ich nicht, was aussen rum passiert. Dann schaue ich n schaue ich 
weder links noch rechts. Oder wenn ich ablenkbar bin, dann bin iweder links noch rechts. Oder wenn ich ablenkbar bin, dann bin ich nicht ch nicht 
vertieft (eher links)vertieft (eher links)
Zeit vergangenZeit vergangen = nicht gemerkt, wie schnell es ging (eher rechts) oder ich hab= nicht gemerkt, wie schnell es ging (eher rechts) oder ich hab
immer auf meine Uhr schauen mimmer auf meine Uhr schauen müüssen und hab gewartet, bis es vorbei ist ssen und hab gewartet, bis es vorbei ist 
(eher links)(eher links)

Instruktion Instruktion 
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Stichprobe: Diagnosealter, HStichprobe: Diagnosealter, Höörstatus, Hrstatus, Höörgerrgerääteversorgungteversorgung

Hörstatus

resthörig
15%

hochgradig
19%

mittelgradig
44%

leichtgradig
8%

einseitig
14%
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Stichprobe: SprachhintergrundStichprobe: Sprachhintergrund
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Stichprobe: NotenStichprobe: Noten

MatheMathe DeutschDeutsch RealienRealien

HHöörgrg. Kinder. Kinder 4.74.7 4.74.7 4.84.8

hhöörende rende 
KinderKinder

4.84.8 4.94.9 55

KlassenKlassen--
durchdurch--
schnittschnitt

4.74.7 4.74.7 4.84.8
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ZeitpunkteZeitpunkte

arbeiten (in Schule)
17%

Prüfung
2%

Unterrichtsgespräch
7%

Gespräch in Pause
3%

nichts tun in Schule
3%

Husi, lernen
5%

Musik üben
1%

aufräumen, 
helfen, 2%

essen
8%

waschen, 
anziehen, 2%

Sport, Verein, 
Pfadi 4%

Auto, ÖV 
fahren, 2%

Schulweg
3%

TV
10%

Computer, 
Musik hören, 6%

gemütlich was 
für mich tun

2%

etwas lesen
2%

schwatzen mit 
anderen, 4%

draussen 
rumhängen

7%

träumen, schlafen, 
erholen, 3%

nichts tun, 
warten, 4%
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Exkurs 1: BefindenExkurs 1: Befinden

Wie geht es hWie geht es höörgeschrgeschäädigten Kinderndigten Kindern??

habituelles 
Befinden

habituelles habituelles 
BefindenBefinden

aktuelles 
Befinden
aktuelles aktuelles 
BefindenBefinden

überdauernde 
Grundstimmung

momentanes
Empfinden

BefindenBefindenBefinden

WohlbefindenWohlbefinden StressempfindenStressempfinden
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Was hat Einfluss auf das Befinden?Was hat Einfluss auf das Befinden?

BefindenBefindenBefinden

Persönlichkeit

PersPersöönlichkeit
nlichkeitHHöörstatus

rstatus
Geschlecht

Geschlecht

Situation
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Exkurs 2: Habituelles BefindenExkurs 2: Habituelles Befinden
In den letzten WochenIn den letzten Wochen
…habe ich mich habe ich mich 

krank gefkrank gefüühlt...hlt...
...hatte ich Kopf...hatte ich Kopf--

schmerzen...schmerzen...

In den letzten WochenIn den letzten Wochen
...habe ich viel gelacht......habe ich viel gelacht...

...habe ich Angst gehabt......habe ich Angst gehabt...

In den letzten WochenIn den letzten Wochen...
war ich stolz auf mich...war ich stolz auf mich...
... fand ich mich gut...... fand ich mich gut...

In den letzten WochenIn den letzten Wochen...

...hat mir der Unterricht hat mir der Unterricht SpassSpass gemacht...gemacht...
...habe ich mich gut mit meinen Eltern verstanden......habe ich mich gut mit meinen Eltern verstanden...

.   ..habe ich mich mit meinen Freunden verstanden....   ..habe ich mich mit meinen Freunden verstanden...

LebensqualitLebensqualitäätt
KINDLKINDL--FragebogenFragebogen
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Habituelles Befinden: LebensqualitHabituelles Befinden: Lebensqualitäätt
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Habituelles Befinden: LebensqualitHabituelles Befinden: Lebensqualitäätt

resthörig
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Habituelles Befinden: Selbstwert
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Habituelles Befinden: Stress Habituelles Befinden: Stress 

Stell dir vor, Stell dir vor, 

•• dass andere in der Pause schlecht dass andere in der Pause schlecht 
üüber dich reden...ber dich reden...
•• dass in der Klasse Gruppen dass in der Klasse Gruppen 
gebildet werden und dich keiner in gebildet werden und dich keiner in 
der Gruppe haben will...der Gruppe haben will...
•• du bekommst einen Test zurdu bekommst einen Test zurüück ck 
und hast eine schlechte Note und hast eine schlechte Note 
bekommen...bekommen...
•• du hast einen heftigen Streit mit du hast einen heftigen Streit mit 
einem Freund / einer Freundineinem Freund / einer Freundin
••......

StressempfindenStressempfinden
SSKJ 3SSKJ 3--88
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Habituelles Befinden: Stress Habituelles Befinden: Stress 

0

5

10

15

20

Stressvuln. 13.36 15.45 15.90 16.13 17.00 18.17

resthörig hörend einseitig mittelgradig hochgradig leichtgradig

resth
örig
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Habituelles Befinden: StressHabituelles Befinden: Stress
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Habituelles Befinden: BefragungHabituelles Befinden: Befragung

M:M: Und hast du das GefUnd hast du das Gefüühl, weil du eine Hhl, weil du eine Höörbehinderung rbehinderung 
hast, du mhast, du müüsstest mehr machen als andere?sstest mehr machen als andere?

X: Nein, das eigentlich nicht.X: Nein, das eigentlich nicht.

M: Hast du mehr Stress als hM: Hast du mehr Stress als höörende Kinder?rende Kinder?

X: Nein, ich denke nicht. X: Nein, ich denke nicht. –– Ich kann es nicht sagen.Ich kann es nicht sagen.

M: Und so in der Kommunikation, beim Reden?M: Und so in der Kommunikation, beim Reden?

X: Ah, da habe ich manchmal ein bisschen Probleme, X: Ah, da habe ich manchmal ein bisschen Probleme, 
jemanden zu verstehen. Dann muss ich ein bisschen mehrjemanden zu verstehen. Dann muss ich ein bisschen mehr
nachfragen als andere Kinder. nachfragen als andere Kinder. 
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Habituelles Befinden: BefragungHabituelles Befinden: Befragung
Bekommst du immer alles mit, oder ist es manchmal auch ein StresBekommst du immer alles mit, oder ist es manchmal auch ein Stress, s, 
wenn man eine Hwenn man eine Höörbehinderung hat?rbehinderung hat?

„Das kann ich nicht sagen,  [...] es gibt 
Kinder, die weniger Stress haben als 
ich, aber es gibt auch Kinder, die mehr 
Stress haben als ich.“

„Das kann ich nicht sagen,  [...] es gibt Das kann ich nicht sagen,  [...] es gibt 
Kinder, die weniger Stress haben als Kinder, die weniger Stress haben als 
ich, aber es gibt auch Kinder, die mehr ich, aber es gibt auch Kinder, die mehr 
Stress haben als ich.Stress haben als ich.““

„Nur manchmal, wenn sie 
etwas durcheinander sind, 
dann muss ich manchmal 
nachfragen, aber es 
funktioniert eigentlich immer 
gut.“

„Nur manchmal, wenn sie Nur manchmal, wenn sie 
etwas durcheinander sind, etwas durcheinander sind, 
dann muss ich manchmal dann muss ich manchmal 
nachfragen, aber es nachfragen, aber es 
funktioniert eigentlich immer funktioniert eigentlich immer 
gut.gut.““

„Nicht immer. Manchmal nervt es 
mich, wenn ich es nicht verstehe, 
dann muss ich ja sagen: ‚Was hast du 
gesagt?‘ oder ‚Ich habe dich nicht 
verstanden‘. Aber das gibt keinen 
Stress. [Bei Gruppenarbeiten], zu 
schnell sind sie nicht, aber einfach zu 
leise – viel zu leise. [wegen der FM], 
wir legen es in die Mitte, weißt du, 
man kann es da umstellen.“

„Nicht immer. Manchmal nervt es Nicht immer. Manchmal nervt es 
mich, wenn ich es nicht verstehe, mich, wenn ich es nicht verstehe, 
dann muss ich ja sagen: dann muss ich ja sagen: ‚‚Was hast du Was hast du 
gesagt?gesagt?‘‘ oder oder ‚‚Ich habe dich nicht Ich habe dich nicht 
verstandenverstanden‘‘. Aber das gibt keinen . Aber das gibt keinen 
Stress. [Bei Gruppenarbeiten], zu Stress. [Bei Gruppenarbeiten], zu 
schnell sind sie nicht, aber einfach zu schnell sind sie nicht, aber einfach zu 
leise leise –– viel zu leise. [wegen der FM], viel zu leise. [wegen der FM], 
wir legen es in die Mitte, weiwir legen es in die Mitte, weißßt du, t du, 
man kann es da umstellen.man kann es da umstellen.““
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Exkurs 3: Aktuelles Befinden Exkurs 3: Aktuelles Befinden 

EinschEinschäätzung und Bewertung des momentane Empfindens / Erlebenstzung und Bewertung des momentane Empfindens / Erlebens
•• TTäätigkeit (Was gerade in dem Moment des Signals gemacht?)tigkeit (Was gerade in dem Moment des Signals gemacht?)
•• Situation? (Sozialform, LautstSituation? (Sozialform, Lautstäärke, etc.)rke, etc.)
•• Empfinden in diesem Moment? (Empfinden in diesem Moment? (FlowFlow, Sicherheit, Bef, Sicherheit, Befüürchtung)rchtung)
•• Bewertung des Empfindens? Bewertung des Empfindens? Positive Aktivierung?                                Positive Aktivierung?                                

Negative Aktivierung?Negative Aktivierung?



13

Audeoud,M., Wertli, E. (2009). So erlebe ich meinen Alltag. Untersuchung zur Befindensqualität hörbehinderter Kinder.. 

DO FR SA SO MO DI MI
1= nicht, 7 =sehr

Aktuelles Befinden Aktuelles Befinden 

Audeoud,M., Wertli, E. (2009). So erlebe ich meinen Alltag. Untersuchung zur Befindensqualität hörbehinderter Kinder.. 

DO FR SA SO MO DI MI
1= nicht, 7 =sehr

wach

entspannt

Aktuelles Befinden Aktuelles Befinden 
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DO FR SA SO MO DI MI

Aktuelles Befinden Aktuelles Befinden 

1= nicht, 7 =sehr1= nicht, 7 =sehr
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DO FR SA SO MO DI MI

1= nicht, 7 =sehr1= nicht, 7 =sehr

Aktuelles BefindenAktuelles Befinden
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AAktuellesktuelles BefindenBefinden

ValenzValenz

AktivierungAktivierung
((arousalarousal))

PA PA 
Positive Positive 

AktivierungAktivierung

NANA
NegaNegative tive 

AktivierungAktivierung

motiviertmotiviert
tatkrtatkrääftigftig
konzentriertkonzentriert
mit Freudemit Freude

angespanntangespannt
gestresstgestresst
ververäärgertrgert
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Aktuelles Befinden:                                             
positive und negative Aktivierung PA und NA
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Aktuelles Befinden:                                             Aktuelles Befinden:                                             
positive und negative Aktivierung PA und NApositive und negative Aktivierung PA und NA
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Aktuelles Befinden:                                             Aktuelles Befinden:                                             
positive und negative Aktivierung PA und NA im Unterrichtpositive und negative Aktivierung PA und NA im Unterricht
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Aktuelles Befinden:                                             Aktuelles Befinden:                                             
positive und negative Aktivierung PA und NA: Lautstpositive und negative Aktivierung PA und NA: Lautstäärkerke
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Aktuelles Befinden:                                             Aktuelles Befinden:                                             
positive und negative Aktivierung PA und NA: Angespanntheitpositive und negative Aktivierung PA und NA: Angespanntheit

UnterrichtszeitUnterrichtszeit FreizeitFreizeit
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FazitFazit
•• Kindern geht es relativ gut.Kindern geht es relativ gut.
•• Kinder mit und ohne HKinder mit und ohne Höörschrschäädigung unterscheiden sich nur wenig indigung unterscheiden sich nur wenig in
diesem Alter.diesem Alter.

•• Unterschiede sind primUnterschiede sind primäär beeinflusst durch die Persr beeinflusst durch die Persöönlichkeit.nlichkeit.
•• Dennoch spielen ADennoch spielen Allterter, Geschlecht und H, Geschlecht und Höörstatus eine Rolle.rstatus eine Rolle.

•• Je jJe jüünger die Kinder, desto besser geht es ihnen; mit nger die Kinder, desto besser geht es ihnen; mit ÜÜbertritt in die bertritt in die 
Sek. I und PubertSek. I und Pubertäät zeigen sich erste klare Unterschiede.t zeigen sich erste klare Unterschiede.

•• HHöörgeschrgeschäädigtedigte MMäädchen erleben mehr Stress als hdchen erleben mehr Stress als höörende Mrende Määdchen dchen 
und diese beiden Gruppen erleben mehr Stress als die Jungens.und diese beiden Gruppen erleben mehr Stress als die Jungens.

•• Kinder mit einseitiger HKinder mit einseitiger Höörschrschäädigung schdigung schäätzen Wohlbefinden am  tzen Wohlbefinden am  
tiefsten, Resthtiefsten, Resthöörige am hrige am hööchsten ein.chsten ein.

•• HHöörgeschrgeschäädigte Kinder mit digte Kinder mit FMFM--AnlageAnlage haben hhaben hööheres Wohlbefinden.heres Wohlbefinden.
•• In unklar definierten Situationen fIn unklar definierten Situationen füühlen sich hhlen sich höörgeschrgeschäädigte Kinder zwar digte Kinder zwar 
aktiver, aber auch gestresster und unsicherer.aktiver, aber auch gestresster und unsicherer.

•• HHöörgeschrgeschäädigte Kinder mdigte Kinder müüssen mehr nachfragen, sind eher unsicher und ssen mehr nachfragen, sind eher unsicher und 
haben trotzdem wenig Misserfolgsbefhaben trotzdem wenig Misserfolgsbefüürchtungen.rchtungen.


